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Vorwort 

 III 

Vorwort 
 
Herbert Unholtz wurde 1911 geboren. Er studierte Theologie, schloss 1934 mit dem zweiten theolo-
gischen Examen ab und wurde 1938 Religionslehrer am Humboldt-Realgymnasium Karlsruhe. 1944 
trat er eine Pfarrstelle in Wiesloch an, es folgten Pfarrstellen in Kehl (1953) und in der Heiliggeist-
gemeinde Heidelberg (1960). 1967 wurde er Vorsitzender des Pfarrvereins in Baden, bevor er 1975 
in Ruhestand ging. 2004 verstarb Herbert Unholtz. 
 
Der Nachlass enthält ausschließlich Materialien zur Bekennenden Kirche und zum Kirchenkampf, in 
dem sich Unholtz als Mitglied der Badischen Bekenntnisgemeinschaft beteiligte. Es handelt sich um 
7 Verzeichnungseinheiten bei 0,1 lfd. Metern und einer Laufzeit von 1934 bis 1943. Der Bestand 
wurde im April 2015 durch Tabea Mußgnug verzeichnet. 
 
Quellen/Literatur: 
Personalakte im Landeskirchlichen Archiv, Karlsruhe 
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1. Persönliche Unterlagen 
7  1937 

Zwei private Briefe19 sowie die Mitgliedskarte von Herbert Unholtz 
für die Bekenntnisgemeinschaft Baden 

 

 

 

2. Badischer Bruderrat 
2  1934 - 1943 

Rundbriefe, Einladungen und Lageberichte bzw. Informationen von 
und über den Badischen Landesbruderrat 

 

 

 

3. Bekennende Kirche Deutschland 
3  1935 - 1938 

Rundbriefe, Informationen, Verlautbarungen, Fallbeispiele und 
Fürbittelisten der Bekennenden Kirche 

 

 

 

4. Lageberichte aus anderen Landeskirchen 
1  1936 - 1939 

Berichte aus Hessen-Nassau, Württemberg, Brandenburg und gene-
relle Übersichten 
Enthält auch: Lagebericht des Beamteneides, generelle Einschätzungen zur 
kirchenpolitischen Lage 
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5. Druckschriften 
  ohne Datum 

Sammlung verschiedenster Flugblätter und gedruckter Informati-
onsschriften 
Enthält auch: Gedruckter Rundbrief der Bekennenden Kirche Berlin-
Brandenburg, Bestellzettel für Bücher zum Thema, Handschriften für die 
Mitglieder der Bekenntnisgemeinden ("Was bedeutet eine bekenntnisgebun-
dene Kirche für Staat und Volk?"/"Worum geht es im Kirchenkampf?" 

 

 

 

6. Einzelschicksale der Bekennenden Kirche Deutschland 
6  1935 - 1937 

Rundbriefe und Erlebnisberichte einzelner Vertreter und Verfolgter 
der Bekennenden Kirche (Martin Niemöller, Bernd Riemer, D. Dibe-
lus) 

 

 

 

7. Nationalsozialistische Stellungnahmen zur Kirche 
5  1935 - 1936 

Verschiedene Vorträge und Texte zum Thema Kirche von Seiten 
des Nationalsozialismus 
Enthält: Rundbrief des Provinzleiters Sachsen und Anhalt der Deutschen 
Christen; Tagung zu den "Thüringer Deutschen Christen"; Aufsatz "Der Zu-
kunftsweg der Deutschen Christen"; Abschrift einer Rede von Reichsminister 
und Gauleiter Rust 1935; Artikel "Was bedeutet positives Christentum?" Der 
Reichsbote, 36/1935; Rede Ludwig Müllers zum Abschluss der Reichskirchli-
chen Hochschultagung 1935 in Leipzig; Brief der Deutschen Christen Baden 
an die Vertreter der Landeskirche 1936 

 
 


